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9 Sonntag den 17 April 1859

Wilhelm Caspar Ferdinand Freiherr
von Dörnberg

Schluß
Die Person welche dabei die Sonne zu sei schien

um die die Andern sich wie Trabanten bewegten war
eine kleine damals schon ziemlich bejahrte Dame Ma
rianne von Stein welche unter einer unscheinbaren
Körperhülle den ganzen Feuergeist den Muth und
die Zähigkeit ihres berühmten Bruders barg Ihr
seiner Li eblingsschwester pflegte der außerordent
liche Mann welcher in alle geheimen Freiheitsbe
strebnngen des Eontinents eingeweiht war gern
sein gepreßtes Herz auszuschließen weil ihr männ
licher Geist sie befähigte seinen kühneu Gedanken
zu solgen Während diese Dame einen großen Ein
fluß auf die im Stiftsgebäude einsprechenden Ver
schworenen übte und die übrigen Frauen stets an
feuerte und beherrschte verhielt sich die Aebtissin
mehr leidend Frau von Gilsa hatte einen Bin
der welcher bei dem französischen Hose zu Cassel
in Gunst stand weil er obgleich Oberstallmeister
und Kammerherr des Kurfürsten zu der Deputa
tiou gehört hatte welche im August 1807 dem jun
gen Jerome ihre Huldigung in Paris darbringen
sollte Er hatte in Folge dessen eine Hoscharge
erhalten und seine Gemahlin war Palastdame der
Königin Dagegen gehörte sein Schwager Wil
helm von Bnttlar zu den Häuptern der Verschwö
rung und wohnte in Homberg

Die beiden älteren Brüder Dörnbergs ans der
ersten Ebe seines Baters waren damals schon längst
todt es lebten jedoch och zwei jüngere Fritz nnd
Louis vou denen der Erstere lebhasten Antheil a
der Cvttspiratio ahm Friedrich Ernst Ludwig
von Dörnberg ein Mann von edlem offenem Eha
racter hatte eine vortheilhafte Stellung und ein
bequemes Leben seinem PatriotiSmuSZZzum Opfer

gebracht Er bekleidete bis znm Jahre 1806 ein
hohes Amt in Nassau Usingen fchen Diensten und
war au seinem Hofe gern gesehen Sobald indessen
laut wurde daß Nassau Usingen dem Rheinbünde
beigetreteu sei forderte er ungesäumt seinen Ab
schied Erstaunt sragte der Herzog nach seinen Be
weggründen worauf Dörnberg erwiederte er bitte
dies sein Geheimniß bleiben zn lassen Der Her
zog bemerkte daß er ihn ungern a S seinem Dienste
scheiden sehe Wenn Sie jedoch dabei beharren,
fügte er hinzu so höre Sie den letzten Befehl
welchen ich Ihnen zu geben habe nennen Sie mir
den Grnnd Ihres Abschiedsgesuches Herr vou
Dörnberg zögerte hiernach nicht länger zn erklären
daß es längst sein fester Vorsatz gewesen fei kei
nem Fürsten zu dienen welcher sich mit dem Erz
feinde Deutschlands in ein Bündniß einlasse Der
Herzog von dieser Antwort unangenehm berührt
sagte er könne den Launen eines Einzelnen die In
teressen seines Hauses nicht zum Opfer bringen
gebieterische Umstände über die er nicht habe hin
aus komme könne hätte diese Schritt noth
wendig gemacht Dörnberg erhielt den geforderten
Abschied eilte sogleich in das preußische Haupt
quartier um dort seine Dienste anzubiete machte
die Schlacht bei Jena init i welcher er eiuen
Schuß in das Bein bekam ward gleich dem eben
falls verwundeten Schill nach Eolberg gebracht und
nahm nach seiner Wiederherstellung als Eapitain
an der ebenso mühseligen als glänzenden Verthei
digung dieser Festung unter Gneisenau thätigen An
theil Als in Folge des Tilsiter Friedensschlusses
Waffenruhe eintrat ließen einige Offiziere von den
vor der Festung liegenden Rheinbnndstrnppen den
ihnen persönlich bekannten Eapitain von Dörnberg
zu einer freundschaftlichen Zusammenkunft einladen
Dieser antwortete jedoch daß er keine Gemeinschaft
mit ihnen haben könne so lange sie den Fahnen



des französischen Kaisers folgen Dörnberg wel
cher nach dem Frieden in Preußen für sich nichts
mehr zu thun fand qnittirte nunmehr den preußi
fchen Dienst um sich den Befreiuugsplänen in Hes
fen desto mehr widmen zu können

Chronik der Stadt Lalle

Die Halleschen 80 Thlr und 30 Thlr
Begräbnißkaffen betreffend

Den geehrten Interessenten der obigen Begräb
nißkassen theilen wir die Resultate der jetzt abge
nommenen Rechnungen pro 1858 in Folgendem mtt

89 Thaler Kasse
Es kamen in derselben 9 Sterbefälle vor

Eingenommen wurde 1797 6 1
Ausgegeben 1355 26 6

Verblieb Baarbestand 351 9 7 K
Das Kapitalvermögen betrug

ult 1857 7280 8 61858 7498 9 7Es vermehrte sich demnach um 218 1 1 Z
Belegt war dies Vermögen mit 4299 ans

Hypothek und mit 2999 in courshabenden Papie
ren Der Rest ist baar und in einigen anderen
Außenständen vorhanden

Die 79 ältesten Mitglieder zahlten nur noch die
Hälfte der statutenmäßigen Beiträge bei welcher
Zahl es auch für das laufende Jahr verbleibt Die
Zeit in welcher außerdem die 49 ältesten Mitglie
der ganz von Beiträgen befreit werden steht bei
dem obigen Kassenzustande nahe bevor

k 39 Thaler Kasse
Es kamen in derselben 17 Sterbefälle vor

Eingenommen wnrde 888 M 1 8
Ausgegeben 742 16

Verblieb Baarbestand 145 15 8
DaS Kapitalvermögen betrug

ult 1857 2461 29 91858 2568 27 1l
ES vermehrte sich demnach um 196 28 2

Belegt war öieü vermögen mit 699 auf
Hypothek uud 1775 iu conrshabendcn Papie
ren Der Rest bestand in baar und gestundeten Bei
trägen

Die 25 ältesten Mitglieder zahlten nur die
Hälfte der Beiträge Für das laufende Jahr ist
diese Zahl jedoch ans 69 erhöht und wird dieselbe
so lange bestehen bleiben bis das Maximnm des
durch den jüngsten Statntsnachtrag festgestellten Si
cherheitsfonds erlangt ist wonächst die 49 Aeltesten
von allen die 69 Nächstbesten von der Hälfte
der Beiträge befreit werden Dieser Zeitpunct wird
wenn nicht gan z ungünstige Verhältnisse eintreten
hoffentlich im Jahre 186Z erreicht werden

Halle den 6 April 1859
Die Vorsteher der 80 und 30 Thlr

Begräbnißkaffen
Kirchner Arnold Siegert Tisch meyer

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 19 April der Schuh
machermeister Richter mit K E Böttcher
Der Zimmermann Laub mit M P Schröter

Ulrichsparochie Den 5 April der Lohndie
ner Er aß mit E E Jungblut

Katholische Kirche Den 13 März der
Flurhofsdiener Grobstig mit D Sonnabend

Der Zimmergefelle Fran cke mit I M Hoppe
Deu 29 der Marktbelfer Kopp mit A M

Berg Der Opernsänger Mankisch mit I
M Hößel verw Kühner

Geborene

Marienparochie Den 14 Februar dem Ge
treidehändler Stendel eine T Hedwig Marga
rethe Dem Handarbeiter Krause ein S,
Theodor Franz Den 21 dem Barbierherrir
Stemmler ein S Friedrich Hermann Ferdinand
Alfred Den 2 März dem Salzsieder Ehricht
ein S Gottfried Andreas Carl Den 6 April
dem Museumsdiener Flügel eine T Auguste Al
bertine Hedwig Den 19 dem Schnhmachermei
ster Nitzert ein S todtgeb

Ulrichsparochie Deu 5 Januar dem Han
delsmann Bertram eine T Pauliue Den
29 Februar dem Professor und Dr der Medizin
Krahmer eine T Anna Den 24 dem Bau



assistenten Dannenfeldt ein S Gustav Hein
rich Wilhelm Moritz Den 23 dem Conditor
Feldmann eine T Marie Den 27 dem
Maurer Günther ein S, Friedrich Robert Max

Den 25 März dem Maurer Rudlvfs ein S
August Eduard Den 28 dem Ziegeldeckermeister
Zander eine T Johanne Caroliue Wilhelmine

Dem Handarbeiter Heine eine T Johanne
Marie Friederike Den 3 April dem Tischler
meister Seiffert eine T Amande Rosalie

Moritzparochie Den 19 Februar dem Schuh
machermeister Pax eine T Margarethe Amalie
Mathilde Den 21 März dem Schlossermeister
Hauptmann eine T Louise Auguste Ent
bindnngS Institut Den 6 April ein unehel
S Carl Albert Eine unehel T Amalie
Den 7 ein unehel S, Friedrich Hermann Den
9 ein unehel S, Hermann Heinrich

Domkirche Den 6 Februar eine uuehel T
Sophie Auguste Alma Den II dem Professor
Dr Zacher eine T Margarethe Ottilie Agnes

Dem Korbmachermeister Pfennigdorf ein S
Wilhelm Hermann Emil August Ferdinand Richard

Den 24 dem Zimmermann Berger eine T
Johanne Marie Louise Deu 26 dem Böttchcr
meister Cammerrath ein S Max Hugo
Den 14 März dem Buchhändler Tausch ein S
Walter Hermann Erust

Militairgenicinde Den 27 Februar dem
Hauptiuauu Redies vom 2 Bat 32 Jufant
Regim eine T, Eleonore Jofephine

Katholische Kirche D n II Februar dem
Lohndiener Richter eine T Auguste Martha
Louise Den 26 dem Brauereipächter Michael
ein S Adolph Emil Panl Den 14 März dem
Ackerknecht Meyer eine T Louise Den 29
dem Bvttchermcister Rother ein S todtgeb
Den 22 dem Haufirer Andreas ein S Anton
Philipp

Neumarkt Den 14 Februar dem Zimmer
gesellen Rane ein S Friedrich Wilhelm Emil
Carl Den 29 März dem Schuhmacher Bru
der ein S Carl Hermann Den 5 April dem
Schaasknecht Kolbe ein S Carl

Glancha Den 27 Februar ein unehel S
Julius August Deu II März dem Polizei
Sergeanten Linke eine T Bertha Hermine Jda

Den 23 dem Fleischermeister Donat eine T
Marie Selma Den 39 dem Zimmermmrn
Rapp silbcr ein S Carl Paul

Gestorbene

Marienparochie Den 9 April des Han
delsmanns Kopf Ehesran 47 I Lungcnsucht
Den 12 der Gymnasiast Albert Bridges aus
Demerora 16 I 8 M 2 W 3 T Eiterfieber

Ulrichsparochie Den 5 April des Mau
rers Werther Ehefrau 49 I Gebärmutterkrebs

Den 7 des Bahnmeisters Werner S Oscar
8 M Kehlkopfkrampf Den 8 der Pastor emerit
Noack 53 I 7 M Brustkrankheit Des Tisch
lermeisters Seiffert T Amande Rosalie 5 T
Krämpfe

Moritzparochie Den 5 April des Stein
hauergesellen Böhme T Friederike Emilie 8 M
Luströhrcuentzündung Den 6 des Fabrikar
beiters Winckler T Louise 2 M 3 W 1 T
Folge der Scrophelu Den 9 des Handarbei
ters Schlegel Ehefrau 59 I Wassersucht Den
19 eine unehel T Pauline 3 M I W IT
chron Durchfall Deu 2 der penfiouirte Salz
steder Ebert 48 I 3 M Brustkrankheit

Domkirche Den 4 April der Goldarbeiter
Lehrling Berg er 16 I am chronischen Gehirn
leiden

Katholische Kirche Den 12 März des
Rentiers Nenwitt T Jenny 2 W 5 T Abzeh
rung Den 29 des Böttchermeisters Rother
S todtgeb Den 31 der Handelsmann Si
mon 89 I Altersschwäche

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Wein Auktion
Montag deu 18 d M u folg Tag

VorMit I Uhr Nachmit 2 Uhr große
Ulrichsstraße Nr 18 Schluß Her HevrN
Thenne L5 Brauer sehen Wein
Anction

Brandt Auct Commiss uud gcr Taxator



424

Gummi Schuhe reparirt dauerhaft und billig Fritz alter Markt Nr 3

Auction von chnittwaaren
Montag den 8 April d I u folg

Tage von Nachmittags Z Uhr ab Fort
setzung der Auction in der Wagner
scheu Concurs Sache i n AuetionSloeale
deS Königl Kreisgerichts hier

Zur Versteigerung kommen seidene wollene
und halbwollene Zeuge Thibets Uousselin äe
laine Kattune Damast Tafelgedecke Handtücher
zeuge Leinwand Bettbarchcnt u Bettzeuge feine
Oberhemden Tisch u Bettdecken Shawl u Som
mertücher seidene Moirve u Sammet Mautilleu
Doublestoffe zu Dameumäiiteln sowie feine fertige
Mantel weiße gestickte Unterrocke u s w

Gleichzeitig werde 3 Oxhost schwarze Tiute

versteigerteElste gerichtl Anet Kommissar u Taxator

Holz Anetion
Montag den 18 April Nachmittags 2 Uhr soll

in der Thalgasse Nr 1 eine Quantität Brennholz
in kleinen Partiee meistbietend verkauft werden

Die NuchhaiMmg des Waisenhauses
empfiehlt bei dem bevorstehenden Schulwechsel ihr
reichhaltiges Lager aller iu hiesigen Schulen einge
führten Lehrbücher Classiker Lexica ze
welche iu dauerhaften Einbänden zu den billigsten
Preisen stets vorräthig sind

Trockne Hefe
fabriziren die mir liefernden Fabriken jetzt in der
Hamburger Hefe fast gleichen Qualität ich empfehle
dieselbe zu billigstem Preis iu jedem Quantum

Th Eisentraut
Schöne Münchner Butter erhielt wieder

in frischer Zuseiiduug Th Eisentrant
Zu Maitrank sich eignende Landweine

Fl 4 An k An 8 An empfiehlt
Th Eiscntraut

34 Wispcl gute weiße mehlreiche
Speise und Saameu Kartoffeln sind zu
verkaufen k Metze 1 Sgr 3 Pf im
Ganzen dilliger Äathhausgasse Nr 2 im

Keller F Schaaf

Bekanntmachung
Die schon längst erwarteten br Zitz Cat

tuue sind heute in sehr großer Auswahl wieder
angekommen und empsehle solche zn bekannt billi
gen Preisen wie auch eine große Sendung verschie
dene Hosenzeuge in Halbwolle und Baumwolle
in den neueste Mustern von i An an

Wegen eingetretener Feiertage bleibt
mein Geschäft Dienst,g und Mittwoch
geschlossen

Leipz Straße 85
Gutes Noggenmehl k Scheffel 19 An
gutes Hausbackcnbrod kr A 1l Z

große Märkerstraße Nr 3

Beste Pfeffer n saure Gurken
empfehle in Ozbofte Schocken und einzeln billigst

Ki ilwm Brüderstraße Nr 17

Frische Kieler Sprotten
fette Kieler Bücklinge

empfing Kraimn
8teiiMppe engl Daekli

8teillli0 llent levi DaelmgKvl vorräthig zur
Dachbedeckuug Auch lasse ich aus Verlangen durch
geübte Leute das Eindecken hier als wie außerhalb
Halle besorgen AMI Zimmermeister

Feinstes Bleiweiß k 3 A bei
Abnahme von 5 rmd darüber 3 An sowie
sämmtliche Malcrfarben empfiehlt billigst

Otto Thieme
Montag den 18 und Donnerstag den 2l Broi

han Auch ist von jetzt an Doppelbier in Fäßcheu
zn verkaufen in der großen Ulrichsstraße Nr iU bei

Wilhelm Naumann

Broihan
ächste Woche Montag Mittwoch und Don

nerstag im Schwemmenbrauhaus bei
H Müller

Dcuck der Waisenhau Tu Hdru6ere Belage
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